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Veranstaltungen der Region Sursee vom Donnerstag, 23. November bis Sonntag, 3. Dezember 2023

DeineEvents
Regionin deiner

Erfassen auch Sie Ihre Veranstaltung unter: www.agenda-lu.ch. Jeweils bis Montag, 8.00 Uhr.

Ausgang & Party
Ladies Night
HERZOG Kerzen AG
Sursee
23.11.2023, 18.30 Uhr

Ausstellung & Gewerbe
Finissage Foto-Ausstellung
Werner Mathis
Katholisches Pfarreizentrum
Sursee
23.11.2023, 18.30 Uhr

Essen & Trinken
«Gentlemen's Night:
Reise durch Spanien»
Gerstl Wein&Shop Sempach
Sempach
24.11.2023, 18.30 Uhr

Treberwurstessen
Weingut Falläsch
Wauwil
24.11.2023, 19.00 Uhr
25.11.2023, 19.00 Uhr

Familie & Kinder
Samichlauseinzug Oberkirch
Musikgesellschaft Oberkirch
Oberkirch LU, Schulhaus Zentrum
25.11.2023, 18.00 Uhr

Kirche
Musik im Gottensdienst
Musikschule Michelsamt-Surental
Büron, Pfarrkirche St. Gallus
03.12.2023, 10.30 Uhr

Kultur & Kunst
Brahms' Deutsches Requiem
mit Cantemus
Cantemus Thurgau
Kloster Sursee
25.11.2023, 19.30 Uhr

Jodelkonzert 2023 «Träumereien»
Jodlerchörli Geuensee
Gemeindesaal, Schulhaus Kornmatte
Geuensee
25.11.2023, 20.00 Uhr
29.11.2023, 20.00 Uhr
01.12.2023, 20.00 Uhr

Lust zum Singen?
Offene Schnupperprobe
Konzertchor Klangwerk Luzern
Schul- und Sportanlage
Sempach Station
28.11.2023, 20.00 Uhr

Kultur & Kunst
Sagenabend mit Andreas Sommer
Buchhandlung Untertor
Sursee
23.11.2023, 19.30 Uhr

Theater «Zäh Täg Gratisferie»
Verein Theater Hildisrieden
Zentrum inpuls
24.11.2023, 20.00 Uhr
25.11.2023, 20.00 Uhr
26.11.2023, 14.30 Uhr

«KRACH IM CHRACHE»
Somehuus Sursee
26.11.2023, 11.00 Uhr

Buchvernissage Peter Weingartner
Buchhandlung Untertor
Forum Triengen
29.11.2023, 19.30 Uhr

Kunst zum Feierabend
Museum Sankturbanhof
Sursee
30.11.2023, 18.30 Uhr

Kinoclub: Virgin Mountain
Kinoclub Sursee
Stadttheater Sursee
01.12.2023, 20.00 Uhr

Kunsthandwerk im Advent
aktuelles Sempach
Aula Schulhaus Felsenegg
02.12.2023, 13.00 Uhr

Kurse & Vorträge
Martini Symposium Sursee
Stadt Sursee
Businesspark Sursee
23.11.2023, 16.30 Uhr

Laufen. Essen. Schlafen. –
Explora Live Show
Explora Events
Nottwil
Schweizer Paraplegiker-Zentrum
25.11.2023, 15.30 Uhr

Die grosse Trailshow –
Explora Live Reportage
Fabienne Meyer
Nottwil
Schweizer Paraplegiker-Zentrum
25.11.2023, 19.30 Uhr

Writing Circle – Lass es raus!
Sempach Station
Seepark-Praxis Isabelle Dobmann
29.11.2023, 19.00 Uhr

Sonstiges
Repair Café Region Sursee
Gemeinde Beromünster
Sursee, Kulturwerk 118
25.11.2023, 08.30 Uhr

Nähatelier
Frauenbund Sempach
Schulhaus Tormatt
28.11.2023, 18.00 Uhr

Einstimmung auf Advent mit
Stadtführung
Frauenbund Sempach
Sempach, Rathaus
28.11.2023, 18.50 Uhr

Sport & Freizeit
6. Soorser Blitzschachmeisterschaft
Schachclub Sursee
Businesspark Sursee
02.12.2023, 12.15 Uhr

Finissage Foto-Ausstellung
Fotos der AusstellungWERNER MATHIS
PRÄSENT können an der Finissage
gegen einen freiwilligen Betrag an
SpendeDirekt «erworben» werden.
Katholisches Pfarreizentrum Sursee
Donnerstag, 23.11.2023 18.30 Uhr

Samichlauseinzug Oberkirch
Grösster Einzug der Region:
Start Einzug um 18.00 Uhr,
Festbetrieb ab 19.00 Uhr
Schulhaus Zentrum – Oberkirch LU
Samstag, 25.11.2023 18.00 Uhr bis
Sonntag, 26.11.2023 02.00 Uhr
www.musik-oberkirch.ch

Kunst zum Feierabend
Halbstündige Kurzführung durch die
Ausstellung «Alfonso Hüppi» mit
Kuratorin Barbara Ruf.
Museum Sankturbanhof – Sursee
Donnerstag, 30.11.2023, 18.30 Uhr
www.sankturbanhof.ch

Unsere Empfehlungen

Wenn die alte auf die neue Welt trifft
SURSEE MUSIK- UND THEATERGESELLSCHAFT LANCIERTE DIE OPERETTE «DIE HERZOGIN VON CHICAGO» MIT EINEM ENSEMBLE-KICK-OFF

Am 6. Januar 2024 feiert Emmerich
Kálmáns Operette «Die Herzogin
von Chicago» auf der Bühne des
Stadttheaters Sursee Premiere.
Vergangenen Sonntag lancierte
die Musik- und Theatergesell-
schaft Sursee die Produktion erst-
mals mit einem Ensemble-Kick-Off.

Wie jedes Jahr starteten auch für die
Operettenproduktion 2024 der Musik-
und Theatergesellschaft Sursee, Em-
merich Kálmáns «Die Herzogin von
Chicago», die Chor- und Ballettproben
schon nach den Sommerferien. Ver-
gangenes Wochenende kamen nun
auch die Orchesterproben hinzu. Erst-
mals nutzte man die Gelegenheit, die
Operettensaison mit einer symboli-
schen Kick-off-Veranstaltung für das
Ensemble zu lancieren. In seiner Be-
grüssung knüpfte der Präsident der
Musik- und Theatergesellschaft Sur-
see, Daniel Gloor, an die erfolgreiche
Saison 2023 mit Johann Strauss’ «Zi-
geunerbaron» an. «Der Erfolg ist je-
doch ein schlechtes Ruhekissen»,
schwor er das Ensemble ein, auch die
neue Produktion mit Elan anzupacken
und für die «Herzogin von Chicago»
wieder alles zu geben.

Regie neu besetzt
Die Produktions- und künstlerische Lei-
terin Katrin Gurtner informierte an-
schliessend über die Neubesetzung der
Regie durch Giuseppe Spina, der auch
als Schauspieler und Musiker auf der
Bühne agiert. Die musikalische Leitung
ist derweil wiederum in den Händen
von Harald Siegel, die Chorleitung, neu
auch jene des Kinderchors, in jenen von
Peter Meyer. Catherine Treyvaux verant-

wortet die Choreografie des Balletts, Da-
vid Leuthold die Gestaltung des Bühnen-
bilds.
Dem Regisseur Giuseppe Spina oblag es,
die Inszenierungsidee dieser Operetten-
produktion zu entrollen. Kálmáns Werk
lehnt sich an die Commedia dell’arte an,
baut also auf simple, aber immer funk-
tionierende Motive auf. «Die grosse He-
rausforderung ist es, diese Motive

glaubwürdig rüberzubringen, indem
die Charaktere glaubwürdig dargestellt
werden», betonte Spina. ImMittelpunkt
dieser Operette steht der Antagonismus
zwischen der alten und der neuen Welt,
zwischen Tradition und Fortschritt,
zwischen Geld beziehungsweise Macht
und Liebe. Das Stück sei ein «wunder-
schönes Blumenbouquet», das mit die-
sen Gegensätzen spiele, so Spina.

Jazz versus Walzer
Diese Gegensätze spiegeln sich auch
in der Musik wider, wie der musikali-
sche Leiter Harald Siegel aufzeigte.
So wechseln sich Walzer im Dreivier-
teltakt, Csárdás, Jazz, Foxtrott,
Charleston und selbst exotische Wes-
ternklänge in lockerer Folge ab. «Die
Konflikte werden auch musikalisch
ausgetragen, was der Musik viel

Energie, Herz und Reiz verleiht», so
Siegel.
Von vornehmer Zurückhaltung ist der-
weil das Bühnenbild, das von David
Leuthold anhand von 3-D-Darstellun-
gen vorgestellt wurde. Das erste Bild
des Cafés erinnert an Art déco, wäh-
rend das zweite und dritte an einen
Thronsaal in irgendeinem Schloss in
Südeuropa gemahnen – zuerst nach
alter Väter Sitte, dann «amerikani-
siert» ausstaffiert.

Auch zwei Puppen «spielen» mit
Den zweiten Teil des Kick-off bildete
eine Leseprobe, die nahezu alle So-
listen auf der Bühne bestritten und
durch das ganze Stück führte. «Man
ist dabei viel näher am Kern der Sa-
che und erlebt das Stück lebendiger,
als wenn man es allein im stillen
Kämmerlein lesen würde», um-
schrieb Spina den Vorteil dieser Me-
thode.
Den Zuhörenden im Parkett wurde
rasch klar, dass diese Operettenpro-
duktion von humorvollen Dialogen
und schrägen Figuren lebt. Als der
Regisseur höchst persönlich eine der
beiden Handpuppen von König Pank-
raz XXVII. zum Leben erweckte,
mussten selbst einige der Solisten auf
der Bühne aufpassen, dass sie vor
lauter Lachen ihre Einsätze nicht ver-
passten. Gloor brachte es am Schluss
auf den Punkt: «Man spürt den guten
Spirit, der durch diese Produktion
weht.» DANIEL ZUMBÜHL

Von Januar bis März 2024 wird «Die Herzogin

von Chicago» 24 Mal aufgeführt. Der Vorver-

kauf startete am vergangenen Montag unter

www.stadttheater-sursee.ch.

Als Regisseur Guiseppe Spina an der Leseprobe eine der beiden Puppen von König Pankraz XXVII. zum Leben erweckte, sorgte er
damit auch unter den Solisten für Heiterkeit. FOTO DANIEL ZUMBÜHL


